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Eizucht von Cidaria TR. (subgen. Dystroma HB.) citrata L. 
(immanata HAW.) mit 2. Jahresgeneration

A ngereg t d u rch  die 1921 in d e r „ Ir is“ ersch ienene  V erö ffen tlichung  „Die 
L ygris- und  L a ren tia -A rten  d e r O beren  F re ib e rg e r M ulde“ von LA N G E 
s tre b te  auch  ich  eine E izuch t d ieser d u rch  ih ren  F o rm en re ich tu m  fesse ln ­
den  A rt an. Doch d au e rte  es lange  Zeit, bis ich in  den B esitz von Z u ch t­
m a te r ia l kam . Sie erw ies sich in  d e r  U m gebung D resdens als gar n ich t so 
häufig . Ich  fing  led ig lich  fo lgende F a lte r : A nfang  A ugust 1929 ein  c? G ütl- 
p la tz  (931 m) am  O sser im  B öhm erw ald . 7. 8. 1936 ein C? f. strigu la ta  FABR. 
im  K h a a ta l bei H in ter-D aub itz , K reis Sebnitz, 12. 8. 1938 in  H in te rh e rm s- 
dorf-N eudorf, K reis Sebnitz, e in  C? derse lben  Form , 23. 8. 1950 am  g leichen 
O rt ein  d 1 f. griseonotata  LAN GE, 17. 8. 1954 in  K a tzh ü tte  in  T h ü rin g en  
(437 m) ein (? d ieser F o rm  am  K öder, 4. 8. 1957 in  R ehefeld , O sterzgebirge 
(720 m) ein  <3 f. strigu la ta  FABR..

E rs t 1959 gelang es m ir, in R ehefeld  und  U m gebung m eh re re  F a lte r  zu 
e rb eu ten  und  d ad u rch  zugleich  Z u ch tm a te ria l zu e rh a lten . A m  17. 8. fan d  
ich  ein völlig  abgeflogenes und  erschöpftes 9 f- strigu la ta  FABR. un d  am  
18. 8. ein  soeben gesch lüpftes 9 d ieser schw arzbindig 'en  Form . M ehrere  
M ännchen  gingen völlig  abgeflogen auch  an  den K öder. Zugl&ich fan d  ich 
3 9 , d ie m ir E ier ab leg ten . Sie g ehö rten  säm tlich  der f. strigu la ta  FABR. 
an. A m  9. 8. saß das e ine 9 im  B üro  des F erienhe im s „A ufbau“ am  F en ­
ster. Es leg te  28 E ie r ab, von denen  m ir 11 ve rlo ren  gingen. A m  10. 8. saß 
ein  9 derse lben  F orm  an  e inem  H ause im  O rte. Dieses leg te  m ir bis 
zum  26. 8. 58 E ier ab. A m  24. 8. fing  ich  ein  k rä ftiges 9 ebenfa lls  d e r 
d u n k len  F orm  an  dem  F o rs th au s an  der S traß e  nach  dem  Schw arzen  Teiche 
u n m itte lb a r  am  O rtsausgang . Es leg te  m ir 165 E ier ab, so daß in sgesam t 
240 E ier v o rh an d en  w aren .

A m  14. 8. 1961 fing  ich bei H in te rh e rm sd o rf am  K öder ein  ganz frisches 
9 der f. strigu la ta  FABR. Ich n ah m  es tro tzd em  zu r E iab lage m it. Es leg te  
m ir  auch  vom  21. bis 29. 8. 1.03 E ie r ab, d ie sich ab e r als u n b e fru ch te t 
erw iesen  und  rasch  e in tro ck n e ten  oder versch im m elten .

von J. SK ELL, D resden
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ich im  ganzen  90 S tück  erh ie lt. D ie E ischalen  w u rd en  n ich t verzeh rt. W egen 
e rn e u t e in se tzen d er K ä lte  b rach te  ich d ie T ie re  ins w arm e  Z im m er. Ich 
leg te  zu n äch st ü b e rw in te rte , g rü n  gelb liche  E rd b e e rb lä tte r  vo r und  g rub  
auch  aus dem  Schnee g rün  geb liebene H e id e lb e e rb lä tte r  aus. A uch g rün  
geb liebene B ro m b ee rb lä tte r  w u rd en  angenom m en. D ie R äupchen  saßen  
an  d e r U n te rse ite  d e r B lä tte r  u n d  fraß en  w inzige  Löcher, d ie  w ie N adel­
stiche  aussahen , h inein . S ie v e rzeh rten  auch  S auerk lee  un d  S ilberw eide  
(Salix  alba). A m  3. 4. fan d  ich in sgesam t 46 R aupen  vor, die n u n m eh r frisch  
au sge triebene  H im b ee rb lä tte r  bevorzugten . A uffä llig  w ar, daß  sie n ich t 
m eh r an  d ie H e id e lb e e rb lä tte r  herang ingen . S ie saßen  m e is t lan g  au s­
g es treck t am  F u tte r. W ährend  d e r  H äu tu n g en  h ie lten  sie  sich n u r  m it den 
N achsch iebern  fest, den K ö rp e r w e it abgestreck t. D ie ab g estre ifte  R au p en ­
h a u t w u rd e  n ich t verzeh rt. D er K ot w u rd e  v ie lfach  m it dem  K opf aus dem  
A fte r  e n tfe rn t u n d  w e it w eggesch leudert, so daß e r be isp ielsw eise  an  den 
G lasw änden  h a ften  blieb. A m  18. 4. h a tte n  sich  b ere its  d ie  e rs ten  R aupen  
im  T orfm u ll e ingesponnen, u n d  in  den  A b en d stu n d en  desselben  Tages fand  
ich  d ie  e rs te  P u p p e  vor. A m  26. 4. beg an n en  sich  die A ugen des F a lte rs  
au szu färben . A m  28. 4. fä rb te  sich d ie  ganze P uppe, n ich t n u r  die F lügel­
scheiden, w eißlich . A m  29. 4. w u rd e  d e r B ru stte il e tw as d unk ler, die F lügel 
w u rd en  im m er w eiß licher. A m  3. 5. n ah m en  d ie  F lügel an  ih re r  äu ß eren  
B egrenzung  F a rb e  an  u n d  w u rd en  h e ll fle isch rö tlich . A m  4. 5. w a re n  sie 
ganz d u n k e l au sgefärb t. A uch d e r R ücken  fä rb te  sich  dunkel, ebenso die 
K rem aste rsp itze . A bends w a r d e r gesam te  K ö rp e r schm utz ig -g rau  und  
am  5. 5. 7.00 U h r fan d  ich ein fe r tig  en tw icke ltes  Cf d e r f. strigu la ta  
FA BR. vor. A m  4. 5. spann  sich die le tz te  R aupe  ein, w u rd e  am  7. 5. zu r 
P u p p e  un d  ergab  am  21. 5. als le tz te r  F a lte r  d e r Z uch t ein  9 derse lben  
schw arzb ind igen  Form . D ie E n tw ick lu n g  des gesch lüpften  F a lte rs  zeig t das 
fo lgende B eispiel: 6. 5. 19.15 U h r sp ren g t ein  9 d e r f. sim plic ia ta  W A LK ER  
d ie  P uppenhü lle . N ach 30 S ekunden  h a t es sich  von ih r  b(efre it. 19.20 U hr 
b eg in n t die E n tw ick lung  der F lügel, d ie dabei au sg eb re ite t w erden , 
19.30 U h r s ind  d ie F lügel bere its  zu vo ller G röße en tw icke lt, ab e r  noch w eich 
un d  w ellig . S ie w erd en  n u n m eh r ü b e r dem  R ücken  geschlossen gehalten  
19.33 U h r w erd en  sie  m eh rm als  ü b e r dem  R ücken  zusam m engeschlagen , 
sind  a b e r  noch n ich t e rh ä r te t. 19.49 U h r w erd en  sie endgü ltig  ü b e r dem  
R ücken  geschlossen, u n d  d e r F a lte r  is t nach  34 M inu ten  völlig  en tw icke lt. 
In  e inem  an d eren  F a lle  d au e rte  d ieser V organg 43 M inuten. D ie fo lgende 
Ü b ersich t zeig t das S ch lüpfergebn is der F j- u n d  1. Jah resg en era tio n , bei der 
d ie  N enn fo rm gruppe  völlig  ausfiel.

M ai 1960 griseonotata  sim p lic ia ta  strigu la ta
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M ai 1960 griseonotata  sim p lic ia ta  strigu la ta  bis 19 mm . D ie F a lte r, die
ich von  LA N G E besitze, 
kom m en k au m  ü b er 
16 m m  h inaus. M eine in 
der Sächsischen  Schw eiz 
und  bei K a tz h ü tte  gefan ­
genen F a lte r  e rre ichen  
n u r  14 mm .

92 SKELL, Eizucht von Cidaria TR.

18 5 3 1 13 4

23 4 17

44 F a lte r  m it 34 9 und 10 Ö

Z ur W eite rzu ch t sp e r r te  ich  ein cf der f. griseonotata  LA N G E m it 
e inem  9 d er f. strigulata FA BR., be ide  am  7. 5. geschlüpft, sow ie ein 
P ä rch en  d e r g rau b in d ig en  F o rm  vom. 8. 5. zu r E iab lage zusam m en. A m  
11. 5. 23.30 U h r b eo b ach te te  ich eine  Copula. B eide T iere  saßen  v one inander 
ab gew ende t m it geschlossenen F lügeln  an  d e r das G las oben absch ließenden  
L einew and . A m  26. 5. w a ren  bei F ü tte ru n g  m it K ö d erm arm elad e  beide t)  
tot. D ie 9 leb ten  bis zum  8. u n d  9. 6. S ie leg ten  m ir vom  15. 5. bis zum 
9. 6. 853 E ie r ab, d ie  ich  w ie  b e re its  w e ite r  oben an g efü h rt, au fb ew ah rte . 
A n eine  2. Jah re sg en e ra tio n  d ach te  ich dabei n ich t. Dr. F. HEYDEM ANN 
fü h r t  au sd rü ck lich  an : „Selbst schon im  Ju n i von T r  e i b züch ten  (vom 
V erfasser gesperrt) abgeleg te  E ier ü b e rw in te rn “ und : „F lugzeit Ju li bis 
S ep tem b er in  n u r  e in e r G enera tion , entgegen  an d ers lau ten d en  V e rm u tu n ­
gen. S e lb s t bei T re ib zu ch ten  im  Ju n i e rh a lten e  E ier ü b e rw in te rn “ Dr. 
BERG M A N N  allerd ings g ib t an, daß  G RO TH  zw eim al eine  2. G enera tion  
von  E nde A ugust bis A nfang  S ep tem b er e rz ie lt ha t. A uch G. R EIC H  e r­
h ie lt  von  e inem  am  14. 9. 1937 bei B ronnen  im  w ü rttem b erg isch en  O ber­
lan d e  gefangenem  9 bis zum  19. 12. b e re its  12 F a lte r. Ich rech n e te  je d e n ­
fa lls  n ic h t m it e in e r 2. Jah re sg en e ra tio n  un d  w ar deshalb  freudig  
ü b e rra sch t, als ich  am  8. 6. 23 R äupchen  vorfand .

D ie 853 E ie r h a tte  ich  n ach  ih re r  A blage in  3 G ruppen  eingete ilt:

1. 15. 5. bis 21. 5. 317 E ie r e rgaben  ab 8. 6. 58 R aupen.
2. 22. 5. bis 27. 5. 318 E ie r e rgaben  ab 9. 6. 91 R aupen.
3. 28. 5. bis 9. 6. 218 E ie r e rgaben  ab 12. 6. 21 R aupen .

853 E ier e rgaben  insges. 170 R aupen.

D ie an d e ren  683 E ier ( =  80,1 P rozent) gingen restlos ein, tro tzdem , daß 
ich  sie u n te r  g leichen  äu ß e ren  B edingungen  bis in den  S om m er 1961 au f­
bew ah rte . D ie R äupchen  d e r 2. Jah re sg en e ra tio n  zogen E rd b e e rb lä tte r  den 
H im b ee rb lä tte rn  vor. Sie erw iesen  sich  als seh r em pfind lich , sobald  ich 
sie auch  n u r  m it e inem  w eichen  P in se l b e rü h rte . E in b each tlich e r T eil ging 
n ich t ans F u tte r . D ie n ach  dem  18. 6. gesch lüp ften  v e rh u n g e r ten  restlos. 
A m  5. 7. sp an n  sich  die e rs te  R aupe  ein. A m  21. 7., zu e in e r Z e it also, da 
d ie  A rt im  O sterzgeb irge e rs t zu e rscheinen  beg inn t, sch lü p fte  d e r 1. F a lte r  
d e r 2. Jah resg en era tio n , e in  C? d e r f. griseonotata  L A N G E . In  d ieser 2. J a h ­
resgenera tion  t r a t  au ch  d ie  N om inatfo rm  auf, d ie  bei d e r 1. G enera tion  n ich t

13. 2
14. 1
15. 1
16. —

17. 2
19. 2
21. _
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v e rtre te n  w ar. D ie Z uch t b e re ite te  in so fern  S chw ierigkeiten , als ich  R aupen  
un d  P u p p en  m it nach  M anebach  in T h ü rin g en  n eh m en  m ußte. Es w a ren  
dabe i V erlu s te  un v erm eid lich ; auch  K rü p p e lb ild u n g en  tr a te n  m eh rfach  
auf. D ie fo lgende Ü b ersich t zeigt das Schlüpfergebn is.

Ju li
1960 citra ta

9 C

p u n c tu m -
nota ta
9 <y

m arm o-
rata

9 c?

griseo­
nota ta
9 a

sim p li-
ciata
O ' a

str ig u ­
lata

9 a

21. — 1 — — — — — 1 — — — —
22. — — — — — — i — — — — _
23. l 1 — - -  —
26. — — — — — — — 1 — — —
27. l 1 — — — — — 2 — — — —
28 l — — — — — — 2 — — — —
29. — — — — — — — — -  i — —
31. — — — — — — l — -  i i  -

A ugust

2. l l 2
3. l — — — — — l — — — — —
4. l — — — — — l 1 — — —
5. l 1 — — — —
6. 3 1 — — — —
7. 2 —
8. -  1
9. — — — — — — — — — 1 -

10. l —
11. l — i  - — — 2 1 — — — —
12. - 1
16. — — — — — — 1 — — — — —
18. — — — — — 1 — — — — —

19. 2 -
24. — — — — — 1 — — — — —

7 3 i - -  — 15 13 -  2 6 1

10 i — 28 2 7

48 F a lte r  m it 29 9 un d  19 C?

Z ah lenm äß ig  gesehen b ie ten  1. u n d  2. Jah re sg en e ra tio n  (Fx- un d  F2-G ene- 
ra tion ) fo lgendes B ild:

1. F j : 240 E ier e rgaben  90 R aupen  =  37,5 P rozen t.
F 2: 853 E ier e rgaben  170 R au p en  =  19,9 P rozen t.

2. F j: 90 R aupen  e rgaben  46 P u p p en  =  51,1 P rozen t;
au f d ie  E izah l bezogen 19,2 P rozent.

F2: 170 R aupen  e rgaben  61 P u p p en  =  35,8 P rozen t; 
au f d ie  E izah l bezogen 7,1 P rozent.

3. F a: 240 E ie r e rgaben  44 F a lte r  =  17,1 P rozen t.
F2: 853 E ier ergaben  48 F a lte r  =  5,6 P rozen t.
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94 MUCHE, Die Larven unserer B lattwespen

A uch die F a lte r  d e r 2. G en era tio n  w aren  durchw eg  k rä f tig e  T iere. Ich 
sp e r r te  m eh re re  P ä rch en  zu r W eite rzu ch t zusam m en. E ine C opula konn te  
ich  n ich t beobachten . D och w u rd en  vom  19. bis 27. 8. 74 E ier abgelegt. Sie 
w a ren  o ffen b a r u n b e fru ch te t un d  tro ck n e ten  rasch  ein.

D ie S ch lüpfergebn isse  lassen  fe rn e rh in  e rkennen , daß auch  bei d ieser 
A rt d ie  v e rd u n k e lten  F orm en  im  V ordringen  begriffen  sind. Von den  92 
gesch lüp ften  F a lte rn  gehö rten  n u r  11 d e r  w eißb ind igen  N enn fo rm gruppe  
an, dagegen 51 der g rau b in d ig en  und  30 d e r schw arzb ind igen . D em gegen­
ü b e r h a t LA N G E 1921 d ie  g rau b in d ig e  f. griseonotata  LA N G E nach  einem  
einzigen aus se inen  u m fan g re ich en  Z uch ten  e rh a lten en  F a lte r  beschrieben . 
S ie w a r bei d ieser Z uch t m it 51 S tück  die  v o rh errsch en d e  Form'.

Es d ü rf te  im m erh in  au fsch lu ß re ich  sein, daß citra ta  L. u n te r  U m ständen  
eine  2. Jah re sg en e ra tio n  ergeben  kann . D iese 2. G enera tion  is t sow ohl nach  
d e r Z ahl d e r S tücke  als auch  in  bezug au f ih re  Z eichnung  u n d  G röße der 
1. G enera tion  d u rchaus ebenbürtig . A bgesehen davon, daß ich die R aupen  
d e r  1. G enera tion  w egen des k a lte n  N achw in te rs  in  das w a rm e  Z im m er 
nahm , is t bei d e r W eite rzuch t k e inerle i k ü n stlich e  B eein flussung  irg en d ­
w elch er A rt w irk sam  gew esen.
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Die Larven unserer Blattwespen (6)
(H ym en o p te ra : T en thred ino idea , T en th red in idae)

W. H einz M UCHE 
Craesus sep tem triona lis  L.

Tribus:  N em atin i
W irtsp fla n ze :  A inus, B etu la . R atzebu rg  un d  K a lten b a ch  e rw ä h n t auch

Sorbus, Populus, C orylus und  S alix  p en tan d ra , d ie  L orbeer- 
W eide. B esonders häufig  fin d e t m an  die  L arven  an  B irke.
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